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THEMA	 3 : 	 LOCKW ITZBACH -F INGER
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L and s cha f t

Geme i n s cha f t s -
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WASSER

Vo rbeugung	 	
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s e r v o i r 	 f ü r 	 Vege t a t i o n s f l ä chen

Abküh l ung ,	
E r f r i s c hung

Tempe ra t u r -
abnahme

KL IMA

A l bedoe f f e k t

Unser System der gebauten Umwelt basiert auf den Ressourcen und Funktionen der natürlichen 
Umwelt. Ohne diese Lebensgrundlage kann der Mensch nicht bestehen. Wir sind an einem Punkt 
zwischen Klimawandel, Aushöhlen der Bodenschätze und stetigem Wachstum, an dem die gebau-
te Umwelt die natürliche gänzlich zu schlucken droht. Eine wachsende Bevölkerung benötigt mehr 
Wohnraum. Der rasante Flächenverbrauch verweist jedoch deutlich darauf, dass die Menschheit ihr 
System überdenken, neu ausrichten muss. Fläche und damit Boden ist eine begrenzte Ressource, 
die es zu Schützen und zu erhalten gilt. Denn sie liefert dem Menschen Nahrung, Tieren und Pflan-
zen Lebensraum und speichert das lebensnotwendige Wasser. Über die Jahre und die fortschrei-
tende Technologisierung hat sich der Mensch angewöhnt, die gebaute Umwelt und die natürliche 
Umwelt als getrennte Systeme zu betrachten. Es ist an der Zeit, das Verständnis unserer Lebens-
grundlage neu zu definieren und die gebaute und die natürliche Umwelt in Synergie zu bringen, 
anstatt als unvereinbare Gegenpole zu betrachten.

Weinböhla ist eine Gemeinde im Landkreis Meißen, die westlich der prosperierenden Landeshaupt-
stadt Dresden liegt. Durch deren stetigen Bevölkerungswachstum dehnt sich der Siedlungsdruck 
bis in die suburbanen Räume aus - eingeschlossen Weinböhla. Der Ort ist infrastrukturell gut an-
gebunden und attraktiv gelegen an einem Hang in Weinbaulage, im Übergang zum Westlausitzer 
Hügel- und Bergland am Plateau und der Niederung der Elbtalweitung. Nordöstlich, auf dem Plateau  
liegend, bildet der Friedewald die Grenze des Siedlungsbereichs, südwestlich liegt die Elbaue als 
Naherholungsgebiet. 
In Weinböhla entwickelt sich ein Prozess der Zersiedelung, der zunehmend Freiflächen in Anspruch 
nimmt. Ohne Regulierung der Siedlungsströme läuft diese Entwicklung Gefahr, wichtige  Freiräume 
und Verbindungen zu zerschneiden und so unwiederruflich die Aufenthaltsqualität und naturräumli-
che Funktionen  zu stören.
Ziel der Arbeit ist ein Grünsystem, welches entlang 
Wander- und Radwege eine erholungswirksame Ver-
bindung zwischen Elbaue und Friedewald sichert, da-
bei gleichzeitig klimatische Gunstwirkungen fördert 
und die Biodiversität erhöht. 
Die Ausformung der Finger ist entweder  linear, wie 
in engen Siedlungsräumen oder zwischen landwirt-
schaftlicher Flur, oder flächenhaft, durch Umnutzung 
oder Aufwertung vorhandener Potentialflächen. 
Grundsätzlich erfolgt eine nachhaltige Entwicklung, 
indem die Flächenversiegelung auf ein Minimum re-
duziert, vorhandene Infrastruktur genutzt oder saniert 
wird und vorhandene Vegetationsstrukturen eingebun-
den werden. Fuß- und Radweg werden nach Möglich-
keit getrennt, um Nutzungskonflikte zu vermeiden.
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